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  Vorwort


  Während meiner Fortbildungen auf dem Gebiet der Akupunktur sind mir viele Skripten und Bücher untergekommen, die entweder sehr intensiv die Grundlagen der TCM und Akupunktur beschreiben und die speziellen Anwendungsmöglichkeiten eher kurz behandeln oder die umgekehrt solides Basiswissen voraussetzen. Immer wieder bin ich von Studierenden und an Akupunktur interessierten Tierärzten gefragt worden, welches Buch ich ihnen empfehlen kann.


  Meistens ist daraus eine lange Liste von Büchern geworden, um einen umfassenden Überblick über die TCM und die Akupunktur im Speziellen zu geben. Da habe ich zum ersten Mal begonnen, mir Gedanken darüber zu machen, wie eigentlich das für mich perfekte Akupunkturbuch aussehen sollte:


  Es müsste zum einen eine gute Mischung aus Grundlagenwissen und speziellen Anwendungen sein. Zum anderen wäre es auch sinnvoll, Informationen über wissenschaftliche Grundlagen und den heutigen Stand der Forschung zu bringen. Nach wie vor wird man als Akupunkteur mitunter belächelt nach dem Motto: „Hilft's nicht – schadet's zumindest auch nicht …“ (was sich allerdings als fataler Fehler erweisen könnte). Gerade in diesen Fällen ist es gut, mit wissenschaftlicher Sachlichkeit argumentieren zu können.


  Ein weiterer Punkt, der mir etwas Kopfzerbrechen bereitet hat, war die Zusammenstellung bewährter Punktkombinationen für bestimmte Indikationen. Gerade für den Anfänger sind solche Punktkombinationen essenziell, um nicht gleich zu Beginn zu verzweifeln und alles hinzuschmeißen. Um der chinesischen Therapie gerecht zu werden, sollten die Behandlungskonzepte aber auch nicht auf reine „Kochrezepte“ reduziert werden. Fokussiert auf häufige Erkrankungsursachen werden in dieser Checkliste zunächst das westliche und östliche Krankheitsbild gegenübergestellt. Darauf folgt die Darstellung der differenzialtherapeutischen Überlegungen. Hierdurch ergeben sich gut nachvollziehbare Behandlungsvorschläge, die individuell auf den jeweiligen Patienten angepasst werden können. Wichtig, um ein erfolgreicher „Nadelkünstler“ zu werden, ist in weiterer Folge auf jeden Fall die persönliche Weiterentwicklung.


  Ein letztes Kriterium für ein Akupunkturbuch, mit dem ich voll und ganz zufrieden sein könnte, wäre die Praktikabilität. Es müsste handlich genug sein, um ein ständiger Begleiter werden zu können.


  All diese Anforderungen erfüllt das Konzept der „Checkliste“, welches eine hohe Praxisrelevanz mit einer übersichtlichen Darstellung der Grundlagen vereint.


  Mit hohen Anforderungen an mich selbst habe ich also begonnen, dieses Buch zu schreiben. Diese Checkliste wird hoffentlich dem geneigten Leser den Einstieg in die TCM und die Akupunktur erleichtern bzw. gute Dienste beim Nachschlagen leisten.


  Wien, im Frühjahr 2011


  Marion Müller
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  2 Grundlagen der Akupunktur


  2.1 Geschichte der Akupunktur und Veterinärakupunktur


  Die ersten Anhaltspunkte für eine primitive Akupunktur waren Gegenstände aus Stein, die aus der neolithischen Periode der Steinzeit (ca. 6000 – 4000 v. Chr.) stammen dürften und in der inneren Mongolei gefunden wurden. Besonders bedeutsam war die Entdeckung eines sog. „bian shi“ (chin. flacher Stein), einer 4-seitigen Steinnadel von ungefähr 4,5 cm Länge, die als primitive Akupunkturnadel gedient haben könnte. Der Ausdruck „bian“ bedeutet übersetzt „Stein um Krankheiten zu behandeln“. Wahrscheinlich haben solche Steinnadeln einerseits dem Öffnen von Abszessen und dem Aderlass gedient, andererseits aber auch der Stimulation besonderer Körperareale. Neben diesen Steinnadeln verwendeten primitive Gesellschaften aber auch Nadeln aus Knochen.


  2.1.1 Legendäre Ära


  Auf den „Gelben Kaiser“ (Huang Di) geht eines der bedeutendsten Werke der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM) oder Traditionellen Orientalischen Medizin (TOM), das „Huangdi Neijing“ (The Yellow Emperor's classic of internal medicine) zurück. Obwohl die Diskussionen zwischen ihm und seinem Minister, die als Grundlage für dieses Werk dienten, um 2700 v. Chr. stattgefunden hatten, wurden sie erst um 200 v. Chr. niedergeschrieben. Der Diskurs der beiden beinhaltete viele Aspekte der Gesundheit, wie Balance des Lebensstils, Untersuchungsmethoden, Ätiologie, Diagnose und Therapie von Erkrankungen, aber auch Informationen über Akupunktur. Das „Neijing“ etablierte die Meridiantheorie, Benennung und Lokalisation von Akupunkturpunkten, Techniken der Akupunktur sowie Krankheitsmuster und Kontraindikationen. Das Buch des Gelben Kaisers ist in 2 Sektionen aufgeteilt. Der 1. Teil, auch „Suwen“ genannt, beinhaltet Gespräche in Form von Frage und Antwort von Huang Di mit seinem Minister Qi Bo, der 2. Teil („Lingshu“) beschäftigt sich mit der klassischen Anwendung von Akupunktur und Moxibustion. Obwohl das Werk im Laufe der Jahre von zahlreichen medizinischen und philosophischen Autoritäten bis zur Ming-Dynastie (1368 – 1644 n. Chr.) ergänzt und kommentiert wurde, besitzt das ursprüngliche Werk bis heute Gültigkeit.
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